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Matthis Kepser zum 65sten gewidmet*

Die Deutschdidaktik hat sich seit Mitte der 2000er Jahre intensiv mit der Frage be-
fasst, welchen Platz und Stellenwert der Film im Deutschunterricht einnehmen soll-
te. Mittlerweile konnte sich die Filmdidaktik als eigene Subdisziplin innerhalb der 
Deutschdidaktik etablieren, wie spezifische Lehrbücher, zahlreiche Themenhefte von 
Zeitschriften und Sammelbände sowie eine Vielzahl von Einzelstudien zeigen. Zu-
dem ist der Film mittlerweile als Lerngegenstand des Deutschunterrichts fest in den 
nationalen Bildungsstandards der Kultusministerkonferenz sowie den Lehrplänen 
der Bundesländer verankert und es liegen vielfältige Unterrichtsmaterialien vor.

Trotz dieser erfreulichen Entwicklungen gibt es weiterhin viele offene Fragen und For-
schungsdesiderate: So überwiegen im filmdidaktischen Diskurs bislang deutlich die 
konzeptionell-theoretischen Zugänge und didaktischen Entwicklungen, empirische 
Studien sind hingegen selten. Mit dem Diskurs über die Digitalisierung der Schule 
und die Kultur der Digitalität rücken aktuell zwar medienbezogene Fragen wieder 
stärker in den Fokus deutschdidaktischer Debatten. Die Perspektive auf audiovisu-
elle Digitalität ist in diesem Kontext jedoch vielfach medientechnisch-instrumentell 
ausgerichtet (z.B. auf den Einsatz digitaler Tools zur Filmproduktion und zur KI- 
Videogenerierung) oder es geht um textsortenspezifische Einordnungen von „neuen“ 
digitalen multimodalen Texten wie Memes. 

Diese MiDU-Ausgabe rückt den Spielfilm als dezidiert ästhetisches Medium ins 
Zentrum der deutschdidaktischen Betrachtung. Die vorliegenden acht Beiträge ge-
hen auf Vorträge zurück, die bei der 38. Tagung der AG-Medien zum Schwerpunkt- 
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thema „Literar- und medienästhetisches Lernen mit Spielfilmen“ im März 2024 in 
Berlin präsentiert und diskutiert worden sind. Am Beispiel verschiedener filmischer 
Formate (u.a. Langfilm, Miniserie, Kurzfilm) zeigen die vorliegenden Beiträge, wie 
sich die Filmdidaktik mit theoretischen Diskursen wie Embodiment, Cultural Animal 
Studies, Serialitätsdidaktik, Mehrsprachigkeitspädagogik und Professionsforschung 
verknüpfen lässt. Die Beitragenden entfalten dabei ein breites Repertoire an empi-
rischen Forschungsmethoden, beispielsweise in Form von Vignetten, Gruppendis-
kussionen und Leitfadeninterviews. Gleichsam zeigt sich, dass der forschende und 
unterrichtliche Umgang mit Spielfilmen den jeweiligen theoretischen Diskurs zu er-
weitern vermag.  

An neuen Erkenntnissen für die Filmdidaktik kristallisieren sich in diesem Themen-
heft u.a. heraus, dass 

•	 eine Kluft existiert zwischen dem narratologischen Werkzeug der Schule 
und den hochgradig komplexen literarästhetischen Verfahren aktueller 
Filme und Serien (Tobias Gnüchtel);

•	 die Perspektive der Cultural Animal Studies dabei hilft, filmische In-
szenierungen des tierlichen Selbst wahrzunehmen und zu reflektieren 
(Christian Hoiss & René Schluchter); 

•	 eine explizite Serialitätsdidaktik für den Filmunterricht das literarische 
Verstehen von Serien begünstigt (Magdalena Kißling); 

•	 wertvolle Zugänge für eine emotionale, physische und räumliche An-
näherung an Filmfiguren und deren Perspektiven entstehen, wenn die 
Methoden der Szenischen Interpretation filmspezifisch erweitert werden 
(Anne Krichel & Frank Münschke); 

•	 durch Filme angeregtes leiblich-ästhetisches Respondieren den Aus-
druck noch nicht sagbarer Bedeutungsschichten im Zuge des literaräs-
thetischen Verstehensprozesses begünstigt (Marc Kudlowski & Alexan-
dra Zepter); 

•	 Spielfilme trotz ihrer Flüchtigkeit durch das digitale Tool Filmbox auch 
in Form einer eher kollektiv-rezeptiven Filmarbeit (be-)greifbar werden 
(Klaus Maiwald); 

•	 Lehramtsstudierende im Fach Deutsch in der Qualifikation mehr Gele-
genheit zur Aushandlung von filmästhetischen Deutungsangeboten so-
wie zur Aneignung einer filmbezogener Fachsprache benötigen (Dieter 
Merlin) 

•	 und die Anerkennung von Mehrsprachigkeit in Spielfilmen zu einer ver-
tieften Filmanalyse führt und einen Beitrag zum sprach- und rassismus-
sensiblen Unterricht leistet (Sebastian Tatzel).

Das große Spektrum an Themen sowie theoretischen und methodischen Zugängen 
in dieser MiDU-Ausgabe dokumentiert die Vielfältigkeit der gegenwärtigen Film- 
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didaktik. Wir danken allen Autor:innen und den Teilnehmer:innen der AG-Medien- 
Tagung 2024 für ihre engagierte Mitarbeit und ihre Partizipation am filmdidaktischen 
Diskurs sowie unseren studentischen Mitarbeiter:innen Anna Steiner, Leona Schen-
ke, Laura Kirschstein und Manuel Schreiter für ihre Unterstützung bei der Tagungs-
organisation und dem Publikationsprozess.

Berlin und Köln, im September 2025

Petra Anders & Michael Staiger

* WIDMUNG

Die Spielfilmdidaktik ist ganz wesent-
lich von Matthis Kepser angeregt und 
vorbildlich ausbuchstabiert worden. Sei-
ne tiefgreifende Expertise, der Wille zur 
Verankerung des Spielfilms im (Hoch-)
Schulkontext und seine wahre Freude am 
Medium zeigen sich in jeder Publikation 
– sowohl in seinen empirischen Studien¹, 
als auch in den von ihm angeregten inter-
disziplinären Publikationen², in der sorg-
fältigen Fundierung einer vom Spielfilm ab-
gegrenzten Dokumentarfilmdidaktik³, über  
kluge filmtheoretische Überlegungen4 hin-
weg zu zahlreichen filmdidaktischen Ver-
öffentlichungen für alle Schulstufen – und 
nicht zuletzt in seinen einschlägigen Analy-
sen zu Spielfilmelementen5 und in den ex-
perimentellen Forschungszugängen6. Das 
vorliegende MiDU-Heft ist diesem hervorra-
genden Spielfilmforscher gewidmet. 
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ÜBER DIE HEFTVERANTWORTLICHEN
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